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=== Daten fiir Hessen

609.000 ERWERBSTATIGE SIND UNTER 30

unter 30 Jahre

19%

3,2 Mio.
Beschaftigte  SFsiteen
Jahre
229%

40 bis unter 50
Jahre
21%

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2025 | Stand: 29.07.2025

Von den 3,2 Millionen Erwerbstatigen in Hessen sind
609.000 unter 30 Jahre alt. Das entspricht einem Anteil
von 19 Prozent. Man spricht dabei auch von der
Generation Z (geb. zwischen 1995 und 2010).

Unternehmen stehen zunehmend im Wettbewerb um die
Gewinnung und Bindung junger Erwerbstatiger —
Winsche und Erwartungen junger Erwerbstatiger an die
Arbeitswelt sind daher in Unternehmen aktuell ein
wichtiges Thema.

Der DAK-Gesundheitsreport fokussiert vor diesem
Hintergrund diese Beschaftigtengruppe.
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GENERATION Z IN DER ARBEITSWELT

Welche Winsche und Erwartungen haben Beschaftigte unter 30 Jahre
in Bezug auf ihre Arbeit?
Wie stark nehmen sie Vorurteile wahr? Gibt es Generationenkonflikte?
Wie steht es mit der Gesundheit der unter 30-Jahrigen?
Was hat die Generation Z fir einen Umgang mit ihrer Gesundheit?
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GESUNDHEITSREPORT 2025: DATENQUELLEN

Prozessdaten der Arbeitsunfahigkeitsdaten Versicherte der DAK-Gesundheit
. + Datenbasis Bund: 2,4 Mio.
DAK-Gesundheit « Datenbasis Hessen: 262.000

Online-Befragungen Online-Befragungen von Beschaftigten

+ 2024: Bund N = 7.068 Befragte 18-65 Jahre/ Hessen N = 1.008 Befragte
2024/ 2015 + 2015: Bund N = 5.175 Befragte 18-65 Jahre

Befragung von Halbstandardisierte Befragung von Expertinnen und Experten der
Expertinnen und wissenschaftlichen Praxis und Fachleute aus Betrieben

Experten * N =6 Befragte
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GENERATION Z - HINTERGRUND

Sozialisation der Beschaftigten unter 30
*  Beeinflusst von digitalen Medien, teilweise bereits in der frihen Kindheit
*  Beeinflusst durch COVID-19-Pandemie

*  Veranderte Anforderungen auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt: gepragt durch
Fachkraftemangel in vielen Branchen, Gen Z ist sich dessen bewusst

Generation Y Generation Z Generation Alpha

1980-1994 1995-2010 2011-2024
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KERNERGEBNISSE DES DAK-GESUNDHEITSREPORTS

Falsche Zuschreibungen filhren in der Arbeitswelt zu Spannungen: 23 Prozent der
Beschaftigten in Hessen erleben Generationenkonflikte. Bei den Beschaftigten unter 30 sind es
20 Prozent.

Die Gen Z legt besonderen Wert auf ein gutes Verhaltnis zu Kolleginnen und Kollegen, eine
gute Bezahlung sowie die Vereinbarkeit des Berufs- und Privatlebens. Prioritaten der Gen Z
sind ahnlich wie bei allen anderen Beschaftigten.

Der Krankenstand ist bei der Gen Z in Hessen mit 4,9 Prozent unterdurchschnittlich.
Beschaftigte unter 30 sind uberdurchschnittlich haufig, dafir aber deutlich kurzer
krankgeschrieben.

Gen Z ist beim Umgang mit der eigenen Gesundheit von der Pandemie-Erfahrung gepragt. 64
Prozent geben an, seit Corona generell vorsichtiger im Umgang mit Infekten zu sein.

Die Gen Z betreibt in groBem Umfang Prasentismus: In Hessen waren 81 Prozent in den
letzten zwdlf Monaten trotz Krankheit bei der Arbeit.
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GENERATIONEN
KONFLIKTE

Auswirkung von Vorurteilen
im Arbeitsalltag




==* Daten fiir Hessen

GENERATIONENKONFLIKTE ERLEBEN 20 % DER GEN Z

18-29 Jahre alle Beschaftigte

Insgesamt erleben 20 Prozent der Beschaftigten unter 30 Jahren in Hessen zumindest hin und wieder
Generationenkonflikte bei der Arbeit. Unter allen Altersgruppen geben im Durchschnitt 23 Prozent der
Beschaftigten an, dass sie entsprechende Konflikte erleben.
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_ Quelle: Beschéftigtenbefragung in Hessen, Gesamt N = 1.008; 18-29 Jahre N = 116 .



=== Daten fiir Hessen

KNAPP DIE HALFTE DER TEAMS SIND ALTERSGEMISCHT

ausschlieBlich alteres ausschlieRlich junges
Team Team
3% 5%

im Schwerpunkt ein ‘v im §chwerpunkt ein
alteres Team jingeres Team
22% 24%

altersgemischtes Team

47%

Gesundheit
gy . Ein Leben Cang,
- Quelle: Beschaftigtenbefragung in Hessen, N = 1.008




GENERATIONENKONFLIKTE EHER IN ALTEREN TEAMS

Wie héufig gibt es in lhrer Zusammenarbeit Generationskonflikte? Generationskonflikte treten am

haufigsten in eher alteren Teams auf.
Dort sind 44 Prozent der jlingeren

..im Szcozwerpunkt ;aol/on Jungesii'i[n_l wnfcih_vv_erpunkt eoln alteres E;m Beschaftigten zumindest hin und
100 . . 1k 1007 | i wieder davon betroffen.
80% ! E 80% i E 22% 21%
- i : . i 28% i In einem jungen Team erleb_en eher
! : | | altere Beschaftigte Generationen
40% 81% 82% E 79% i 40% i E 7% 75% Konflikte. Hier berichten Beschéftigte
. | : o e | ab 50 Jahren zu hoheren Anteilen (28
0 i i o ! Prozent) von Generationenkonflikten.
o 18-29 30-49 | 5065 1 o E 18-29 E 30-49 50-65
nie oder selten ® hin und wieder nie o;e-r s-eEe; hin und wieder
m haufig oder sehr haufig m haufig oder sehr haufig

GesEuanhgit
Quelle: Beschaftigtenbefragung 2024 (jung: N = 1.573; gemischt: N = 3.161; alter: N =1.551 .



==* Daten fiir Hessen

GENERATIONENKONFLIKTE BELASTEN BETROFFENE

alle Beschaftigte Belastung durch Generationenkonflikte bei der Arbeit

= stark/ sehr stark = weniger stark = garnicht

Generationenkonflikte stellen fir Beschaftigte eine Belastung bei der taglichen Arbeit dar. Insgesamt 17 Prozent
der Beschaftigten, die diese in der Zusammenarbeit erleben, sind dadurch bei ihrer taglichen Arbeit stark oder
sehr stark belastet.
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Quelle: Beschéftigtenbefragung in Hessen, N = 1.008; erlebte Generationenkonflikte N = 225 .
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GEN Z versus gesamt




Daten fiir Hessen

TOP-WUNSCHE DER GEN Z

Sehr wichtige Aspekte bei der Arbeit allgemein:

Das Arbeitskiima, das heifit ein gutes  IEEEEG— G 729 Fur die Gen Z ist ein gutes Verhaltnis zu Kolleginnen
Verhéltnis zu den Kolleginnen und Kollegen 68% und KoIIegen besonders WIChtIg
Ebenfalls sehr wichtig ist den 18- bis 29-jahrigen
Beschaftigten eine gute Bezahlung sowie die
Vereinbarkeit des Berufs- und Privatlebens.

i 0 ]
Eine gute Bezahlung 0%, 61%

Die Vereinbarkeit des Berufs- und Privatiebens 554;4’/0

Eine gute Einarbeitung bei Neueinstieg in I 52%
einen Betrieb 46%

Diese Aspekte werden aber auch von allen
Eine Fiihrungskraft, die mich unterstiitzt und I G—_————— 46 s : g
O et o Beschaftigten zu hohen Anteilen als sehr wichtig

Dass ich meine Fahigkeiten bzw. Fertigkeiten N 43% elngeStUﬁ-

voll entfalten kann 41%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%  —> ES gibt Zuschreibungen, dass jingere

Anteil ,sehr wichtig" Beschaftigte besonders anspruchsvoll sind.
=18-29 Jahre = alle Beschaftigten Tatsachlich sind die Prioritaten der Gen Z ahnlich wie
bei allen anderen Beschaftigten.
g DAK
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Quelle: Beschaftigtenbefragung in Hessen, Gesamt N = 1.008; 18-29 Jahre N = 116 .



GESUNDHEIT
DER GEN Z

Blick auf die Fehlzeiten




~ Daten fiir Hessen

HAUFIGE, ABER KURZE KRANKSCHREIBUNGEN

AU-Falle je 100 Versicherte Falldauer in Tagen Krankenstand
350 10,0 6,0% %
300 50 50%
250 0%
200 6,0
3,0%
150 40 0
100 20%
50 20 1,0%
0 00 0,0%
alle Beschaftigte unter 30 Jahre alle Beschaftigte unter 30 Jahre alle Beschéftigte unter 30 Jahre

Junge Erwerbstatige sind Uberdurchschnittlich haufig, daftr aber mit 5,7 Tagen deutlich kiirzer krankgeschrieben.

DAK
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Daten fiir Hessen

MEHR ERKALTUNGEN, VERLETZUNGEN UND INFEKTE

Auch bei den unter 30-jahrigen

Atmungssysten o3 Beschaftigten liegen
SEIEHSEEy 348 Atemwegserkrankungen an der Spitze
Verletzungen | — 1 /00 der Fehlzeiten. Junge Beschéftigte
MUskel-Shelet-Systom | e 351 haben hier (iberdurchschnittliche viele
Infektionen —r /1 Fehltage.
unspezifische Symptome | 195 1 An zweiter Stelle stehen psychische
" Verdauungssyster [ 9 Erkrankungen, die bei jungen
AuRere Ursachen und Faktoren =4 100 ® unfer 30 Jahre Beschéﬁigten zwar zu
Nervensystem, Augen, Ohren  eld 100 " alle Beschafigte unterdurchschnittlich vielen Fehltagen
Haut & flihren, aber insgesamt eine hohe
Kreislaufsystern el 64 Bedeutung im Krankenstand der
Neubildungen [l 4 Jiingeren haben.
0 100 200 300 400 500 600

AU-Tage je 100 Versicherte
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UMGANG MIT

GESUNDHEIT

Nachwirkungen der
Pandemie




Daten fiir Hessen

GEN Z IST VORSICHTIGER IM UMGANG MIT INFEKTEN

Die Corona-Zeit hat auch die Gen Z
gepragt. Beschaftigte unter 30 Jahren
geben haufiger als der Durchschnitt und als
altere Beschaftigte an, seit der Pandemie
generell vorsichtiger im Umgang mit
Infekten zu sein (64 Prozent).

Sie geben daneben zu gut einem Drittel an,
sich bei Erkaltungssymptomen eher
krankschreiben zu lassen (35 Prozent). Bei
den Beschaftigten ab 50 sind es mit 17
Prozent deutlich weniger.

80%

60%

40%

20%

Anteil "trifft voll und ganz zu/
trifft eher zu"

0%

Inwieweit treffen die Aussagen zu?

I 640, |

| | 56% 54% 56%

' |

| 35% I

' ! 23% 22%
17%

' |

2| K i

|

- 18-29 l 30-49 50-65 alle Beschaftigten

m Seit der Corona-Pandemie bin ich generell vorsichtiger im Umgang mit Infekten.

m Bei Erkaltungssymptomen (wie Husten oder Schnupfen) lasse ich mich eher krankschreiben als

vor der Corona-Pandemie.
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Quelle: Beschaftigtenbefragung in Hessen, Gesamt N = 1.008; 18-29 Jahre N = 116 .



GEN Z: KRANKMELDEN, UM SCHLIMMERES ZU VERHINDERN

Grinde fur Krankmgledsucnhgé?tr; g?:r: 18- bis 294ahrigen Die Gen Z hat verinnerlicht, dass man sich

PR . krank meldet, damit sich eine Erkrankung

Ich habe mich krank gemeldet, weil ich mit den _5% I nicht weiter verschlimmert. Im Vergleich Zur
Beschwerden meine Arbeit nicht hatte machen... 92%: Generation Y im Jahr 2015 gewinnt diese
Ich habe mich krank gemeldet, damit sich meine _ 83% 1 :

Erkrankung nicht weiter verschlimmert. 75% : Au§sage bel der Gen Z an Bedeuwng und
"""""""""""""""""""""""""""" steigt von 75 Prozent um acht

Auch mein Partner war der Meinung, ich solle mich _7%
krank melden. 83% Prozentpunkte auf 83 Prozent.

Ich befolgte den Rat des Arztes, nicht zur Arbeit zu _ 76%
hen. 75% . . .
genen ° Weniger relevant als bei der vorigen

i com s s g, I 5, Generation st als Begrindung fir eine
Krankmeldung, dass die Arbeit mit der

Erkrankung nicht hatte gemacht werden

konnen (minus sieben Prozentpunkte).

m Befragung 2024 18-29 Jahre ~ m Befragung 2015 18-29 Jahre m(

. ‘

Gesundheit

_ Beschaftigtenbefragung 2015 (n=235-365) und 2024 (n=388-658) Beschéftigte, die sich in den letzten 12 Monaten krank meldeten |GES Ein Lo oy
19

0% 20% 40% 60% 80% 100%
Anteil ,trifft voll und ganz zu" und ,trifft eher zu"




=== Daten fiir Hessen

PRASENTISMUS VERBREITETER ALS IM DURCHSCHNITT

Die unter 30-J&hrigen betreib A ,oind Sie in den letzten 12 Monaten zur Arbeit
'© unter st-Janrgen betreiben menr gegangen, obwohl Sie sich aufgrund lhres

Prasentismus als die Gesamtheit der befragten Gesundheitszustandes besser hétten krankmelden
Beschaftigten. sollen?"

100%
81 Prozent der unter 30-Jahrigen geben an,

krank gearbeitet zu haben (gesamt: 66 %).

81%

80%
66%

18-29 alle Beschaftigte

60%

40%

20%

0%

Anteil Beschaftigte mit Prasentismus
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Quelle: Beschaftigtenbefragung in Hessen, 2024 Gesamt N = 1.008, 18-29 Jahre N = 116 :



PRASENTISMUS: RUCKSICHT & ANGST VOR NACHTEILEN

Bei der Gen Z ist Rucksicht auf die
anderen im Arbeitsteam — genau wie bei
der Gen Y — der haufigste Grund fur
Prasentismus. Die unter 30-Jahrigen

Ich wollte die Kolleginnen und Kollegen nicht hangen _ 79% . .
lassen. 79% wollen ihre Kolleginnen und Kollegen

Grinde fur Prasentismus der 18- bis 29-jahrigen
Beschaftigten

Ich war trotz der Beschwerden arbeitsfahig, d.h. die _4% nicht ,hangen lassen®.
Beschwerden hinderten mich nicht daran, meine... 70%
Ich musste meine Arbeit fertig kriegen. _6%%2% Aber: In der Befragung 2024 geben 36
. L Prozent der jungen Beschaftigten an,
Wenn ich mich krank melde, leiden die Kunden -% . . R
(Klienten, Patienten) darunter. 48% dass sie krank gearbeitet haben, weil sie
Ich fiirchtete Nachteile, wenn ich mich (zu oft) krank - 36% Nachteile bei zu hanlger Krankmeldung
melde. 31% befiirchten. Das sind mehr als in der
0% 20%  40%  60%  80%  100% Befragung 2015.
Anteil ,trifft voll und ganz zu" und , trifft eher zu"

m Befragung 2024 18-29 Jahre ~ ® Befragung 2015 18-29 Jahre D z K

H Gesundheit
Beschaftigtenbefragung 2015 (N = 405-408) und 2024 (N = 565-569) Beschaftigte mit Prasentismus -
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BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT

*  Generationenubergreifende Zusammenarbeit bedarfsgerecht starken

‘,u"' ”""., ° synergetische Nutzung von Starken und Kompetenzen verschiedener
R " Beschaftigtengruppen
0 " ° belastungsarme Arbeitsorganisation entwickeln
s Nachhaltige *  Bedurfnisse insbesondere von Auszubildenden und in verschiedenen
. Lebensphasen besser bericksichtigen
: Unternehmens-
entwicklung — Nachhaltige Veranderung erfordert Vertrauen auf beiden Seiten, bei
Y den Arbeitgebenden und den Beschaftigten
".‘ K *  Erfolge sichtbar machen und Motivation sichern: Begleitung der
”*., ‘.-" Veranderungsprozesse durch passende Kommunikation, verschiedene
Tt reaaaannttt Analyse- und Dialogformen
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BGM: KONKRETE ANGEBOTE DER DAK-GESUNDHEIT

Transformationsprozesse bewaltigen

Prozessberatung: Weitere Aspekte, z.B.: Workshop: + Angebote zur
Azubi-Start im + Starkung individueller Forderung generationen- Resilienz-
Rahmen einer gesunden Gesundheitskompetenzen ibergreifender férderung
Willkommenskultur bei den Azubis Zusammenarbeit

* Information &
Workshop - Starkung der Prozessberatung: +  Sensibilisierung fur
fir Azubis als Zukunftsgestalter Kommunikation und des Generationenmanagement Fiihrungskrafte
starken Austauschs von Azubis und

Ausbildenden
Azubi-Module:

Unterschiedliche Themen
und Schwerpunkte zur
Azubi-Gesundheit

—> Basis schaffen fiir die Entwicklung von Vertrauenskultur und Gesundheit

Gesundheit
Ein Leben C""‘ﬁ‘

DAK




	Folie 1
	Folie 2: 609.000 Erwerbstätige sind unter 30
	Folie 3
	Folie 4: Gesundheitsreport 2025: Datenquellen
	Folie 5: Generation Z – Hintergrund
	Folie 6: Kernergebnisse des DAK-Gesundheitsreports
	Folie 7
	Folie 8: Generationenkonflikte erleben 20 % der Gen Z
	Folie 9: Knapp die Hälfte der teams sind altersgemischt
	Folie 10: Generationenkonflikte eher in älteren Teams
	Folie 11: Generationenkonflikte Belasten Betroffene
	Folie 12
	Folie 13: Top-Wünsche der Gen Z
	Folie 14
	Folie 15: häufige, aber kurze Krankschreibungen 
	Folie 16: Mehr Erkältungen, Verletzungen und Infekte
	Folie 17
	Folie 18: GEN Z IST Vorsichtiger im Umgang mit Infekten
	Folie 19: Gen Z: Krankmelden, um Schlimmeres zu Verhindern
	Folie 20: Präsentismus verbreiteter als im Durchschnitt
	Folie 21: Präsentismus: Rücksicht & Angst vor Nachteilen
	Folie 22
	Folie 23: Betriebliches Gesundheitsmanagement
	Folie 24: BGM: KONKRETE ANGEBOTE DER DAK-GESUNDHEIT

